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Sterben wie ein Samenkorn

Sonntag
Phil 2,5-9 2/5 Diese Gesinnung sei in euch, die auch in Christus Jesus [war], 2/6

der in Gestalt Gottes war und es nicht für einen Raub achtete, Gott gleich
zu sein. 2/7 Aber er machte sich selbst zu nichts und nahm Knechtsgestalt
an, indem er den Menschen gleich geworden ist, und der Gestalt nach wie ein
Mensch erfunden, 2/8 erniedrigte er sich selbst und wurde gehorsam bis zum
Tod, ja, zum Tod am Kreuz. 2/9 Darum hat Gott ihn auch hoch erhoben und
ihm den Namen verliehen, der über jeden Namen ist,

Montag
Röm 12,1-2 12/1 Ich ermahne euch nun, Brüder, durch die Erbarmungen Gottes,

eure Leiber darzustellen als ein lebendiges, heiliges, Gott wohlgefälliges Opfer,
was euer vernünftiger Gottesdienst ist. 12/2 Und seid nicht gleichförmig die-
ser Welt, sondern werdet verwandelt durch die Erneuerung des Sinnes, daß ihr
prüfen mögt, was der Wille Gottes ist: das Gute und Wohlgefällige und Voll-
kommene.

Dienstag
1 Sam 2,12-3,18 2/12 Und die Söhne Elis waren ruchlose Männer, sie hatten den

HERRN nicht erkannt. 2/13 Und die Priester hatten dem Volk gegenüber die
Gewohnheit: Wenn jemand ein Schlachtopfer darbrachte, kam der Diener des
Priesters, während das Fleisch [noch] kochte, und hatte eine Gabel mit drei
Zinken in seiner Hand 2/14 und stieß in den Tiegel oder in den Kessel oder
in die Pfanne oder in den Topf. Alles, was er mit der Gabel herauszog, nahm
der Priester damit weg. So taten sie in Silo allen Israeliten, die dorthin kamen.
2/15 Sogar ehe man das Fett als Rauch aufsteigen ließ, kam der Diener des
Priesters und sagte zu dem Mann, der opferte: Gib Fleisch her zum Braten für
den Priester! Denn er will von dir kein gekochtes Fleisch annehmen, sondern
rohes. 2/16 Wenn dann der Mann zu ihm sagte: Laß zuerst das Fett als Rauch
aufsteigen, dann nimm dir, ganz wie es deine Seele begehrt! - so antwortete
er: Nein, sondern jetzt sollst du es [mir] geben! Wenn nicht, so nehme ich es
mit Gewalt! 2/17 Und die Sünde der jungen Männer war sehr groß vor dem
HERRN; denn die Männer verachteten die Opfergabe des HERRN.
2/18 Und Samuel diente vor dem HERRN, ein junger Mann, umgürtet mit
einem leinenen Ephod. 2/19 Und seine Mutter machte ihm ein kleines Oberkleid
und brachte es ihm Jahr für Jahr hinauf, wenn sie mit ihrem Mann hinaufging,
um das jährliche Schlachtopfer darzubringen. 2/20 Und Eli segnete Elkana und

seine Frau und sagte: Der HERR gebe dir Nachkommen von dieser Frau anstelle
des Erbetenen, das sie vom HERRN erbeten hat! Und sie gingen nach Hause
zurück. 2/21 Und der HERR suchte Hanna heim, und sie wurde schwanger; und
sie gebar noch drei Söhne und zwei Töchter. Und der Junge Samuel wuchs auf
beim HERRN.

2/22 Und Eli war sehr alt geworden. Und er hörte alles, was seine Söhne ganz
Israel antaten und daß sie bei den Frauen lagen, die am Eingang des Zeltes
der Begegnung Dienst taten. 2/23 Und er sprach zu ihnen: Warum tut ihr
dergleichen Dinge? Denn ich höre diese eure bösen Taten von dem ganzen Volk.
2/24 Nicht doch, meine Söhne! Denn das ist kein gutes Gerücht, von dem ich
im Volk des HERRN reden höre. 2/25 Wenn jemand gegen einen Menschen
sündigt, so entscheidet Gott über ihn; wenn aber jemand gegen den HERRN
sündigt, wer wird [dann] für ihn eintreten? Aber sie hörten nicht auf die Stimme
ihres Vaters, denn der HERR war entschlossen, sie zu töten.

2/26 Der Junge Samuel aber nahm immer mehr zu an Alter und Gunst bei dem
HERRN und bei den Menschen.

2/27 Und es kam ein Mann Gottes zu Eli und sagte zu ihm: So spricht der
HERR: Habe ich mich nicht dem Hause deines Vaters deutlich geoffenbart, als
sie in Ägypten im Haus des Pharao waren? 2/28 Und ich habe ihn aus allen
Stämmen Israels mir zum Priester erwählt, um auf meinem Altar zu opfern,
um Räucherwerk als Rauch aufsteigen zu lassen, um das Ephod vor mir zu
tragen. Und ich gab dem Haus deines Vaters alle Feueropfer der Söhne Israel.
2/29 Warum tretet ihr mit Füßen mein Schlachtopfer und mein Speisopfer, die
ich für [meine] Wohnung geboten habe? Und du ehrst deine Söhne mehr als
mich, daß ihr euch mästet von den Erstlingen aller Opfergaben meines Volkes
Israel. 2/30 Darum spricht der HERR, der Gott Israels: Ich habe allerdings
gesagt: Dein Haus und das Haus deines Vaters sollen ewig vor mir einhergehen!
- aber nun spricht der HERR: Das sei fern von mir! Denn die mich ehren, werde
[auch] ich ehren, und die mich verachten, sollen [wieder] verachtet werden. 2/31
Siehe, Tage kommen, da werde ich deinen Arm und den Arm des Hauses deines
Vaters abhauen, daß es keinen Greis [mehr] in deinem Haus geben wird. 2/32
Und du wirst [deinen] Feind im Heiligtum sehen, bei allem, was der HERR
Gutes tun wird an Israel. Und es wird keinen Greis mehr in deinem Haus geben
alle Tage. 2/33 Doch nicht jeden werde ich dir von meinem Altar ausrotten,
um deine Augen erlöschen und deine Seele verschmachten zu lassen; aber aller
Nachwuchs deines Hauses soll im [besten] Mannesalter sterben. 2/34 Und das
soll dir das Zeichen sein, das über deine beiden Söhne Hofni und Pinhas kommen
wird: An einem Tag sollen beide sterben. 2/35 Ich aber werde mir einen Priester
erwecken, der beständig ist; der wird tun, wie es meinem Herzen und meiner
Seele gefällt. Und ich werde ihm ein Haus bauen, das beständig ist, und er wird
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vor meinem Gesalbten alle Tage einhergehen. 2/36 Und es soll geschehen, daß
jeder, der von deinem Haus [noch] übrigbleibt, kommen wird, um sich vor ihm
niederzuwerfen für eine kleine Silbermünze und ein Stück Brot, und wird sagen:
Gib mir doch Anteil an einem der Priesterdienste, daß ich einen Bissen Brot zu
essen habe!
3/1 Und der Junge Samuel diente dem HERRN vor Eli. Und das Wort des
HERRN war selten in jenen Tagen; ein Gesicht war nicht häufig.
3/2 Und es geschah in jener Zeit, daß Eli an seinem Ort lag - seine Augen aber
hatten angefangen, schwach zu werden, so daß er nicht [mehr] sehen konnte -,
3/3 und die Lampe Gottes war noch nicht erloschen, und Samuel lag im Tempel
des HERRN, wo die Lade Gottes war, 3/4 da rief der HERR den Samuel. Und er
antwortete: Hier bin ich! 3/5 Und er lief zu Eli und sagte: Hier bin ich! Du hast
mich gerufen. Er aber sagte: Ich habe nicht gerufen. Leg dich wieder schlafen!
Und er ging hin und legte sich schlafen. 3/6 Und der HERR rief noch einmal:
Samuel! Und Samuel stand auf und ging zu Eli und sagte: Hier bin ich, denn
du hast mich gerufen. Und er antwortete: Ich habe nicht gerufen, mein Sohn.
Leg dich wieder hin! 3/7 Samuel aber hatte den HERRN noch nicht erkannt,
und das Wort des HERRN war ihm noch nicht offenbart worden. 3/8 Und der
HERR rief wieder, zum dritten Mal. Und er stand auf, ging zu Eli und sagte:
Hier bin ich! Denn du hast mich gerufen. Da merkte Eli, daß der HERR den
Jungen rief. 3/9 Und Eli sagte zu Samuel: Geh hin, leg dich schlafen! Und so
soll es sein, wenn er dich ruft, antworte: Rede, HERR, denn dein Knecht hört!
Und Samuel ging hin und legte sich an seinen Ort.
3/10 Und der HERR kam und trat herzu und rief wie vorher: Samuel, Samuel!
Und Samuel antwortete: Rede, denn dein Knecht hört! 3/11 Da sprach der
HERR zu Samuel: Siehe, ich will etwas tun in Israel, daß jedem, der es hört,
beide Ohren gellen sollen. 3/12 An jenem Tage werde ich über Eli alles kommen
lassen, was ich gegen sein Haus geredet habe: ich will es anfangen und vollenden.
3/13 Denn ich habe ihm mitgeteilt, daß ich sein Haus für ewig richten will um
der Schuld willen, denn er hat erkannt, daß seine Söhne sich den Fluch zuzogen,
aber er hat ihnen nicht gewehrt. 3/14 Und darum habe ich dem Haus Elis
geschworen: Wenn jemals die Schuld des Hauses Elis gesühnt werden soll durch
Schlachtopfer oder durch Speisopfer, ewig!
3/15 Und Samuel lag bis zum Morgen. Dann machte er die Türen des Hauses des
HERRN auf. Und Samuel fürchtete sich, Eli das Gesicht mitzuteilen. 3/16 Da
rief Eli Samuel und sagte: Samuel, mein Sohn! Er antwortete: Hier bin ich! 3/17
Und er fragte: Was ist das für ein Wort, das er dir gesagt hat? Verschweige mir
ja nichts! So tue dir Gott und so füge er hinzu, wenn du mir etwas verschweigst
von allen Worten, die er dir gesagt hat! 3/18 Da teilte ihm Samuel all die Worte
mit und verschwieg ihm nichts. Und [Eli] sagte: Er ist der HERR; er tue, was

in seinen Augen gut ist!

Mittwoch
1 Sam 10,1.8 10/1 Und Samuel nahm den Krug mit Öl und goß es auf sein Haupt,

und er küßte ihn und sagte: So hat der HERR dich nun zum Fürsten über sein
Erbteil gesalbt!
10/8 Und geh vor mir nach Gilgal hinab! Und siehe, ich werde zu dir hinabkom-
men, um Brandopfer zu opfern und Heilsopfer zu schlachten. Sieben Tage sollst
du warten, bis ich zu dir komme und dir zu erkennen gebe, was du tun sollst.

1 Sam 13,1-14 13/1 Saul war . . . Jahre alt, als er König wurde; und er regierte
zwei Jahre über Israel. 13/2 Und Saul erwählte sich aus Israel dreitausend Mann:
zweitausend waren bei Saul zu Michmas und auf dem Gebirge von Bethel, und
tausend waren bei Jonatan in Gibea in Benjamin. Den Rest des Volkes aber
entließ er, einen jeden in sein Zelt. 13/3 Und Jonatan schlug den Wachtposten
der Philister, der in Gibea war, und die Philister hörten es. Und Saul ließ im
ganzen Land ins Horn stoßen und sprach: Die Hebräer sollen es hören! 13/4
Und ganz Israel hörte es und sagte: Saul hat den Wachtposten der Philister
geschlagen, und auch Israel hat sich bei den Philistern stinkend gemacht. Da
wurde das Volk hinter Saul her nach Gilgal zusammengerufen. 13/5 Auch die
Philister sammelten sich zum Kampf mit Israel: 30 003 Wagen und sechstausend
Gespanne und [Fuß]volk soviel wie der Sand am Ufer des Meeres. Und sie zogen
herauf und lagerten sich bei Michmas, östlich von Bet-Awen. 13/6 Als aber die
Männer von Israel sahen, daß sie in Not waren, weil das [Kriegs]volk bedrängt
wurde, da versteckte sich das Volk in Höhlen und Dornsträuchern, in Felsen,
in Gewölben und in Zisternen. 13/7 Auch gingen Hebräer über den Jordan ins
Land Gad und Gilead. Saul aber war noch in Gilgal, und das ganze Volk, das
ihm folgte, war voll Angst.
13/8 Und er wartete sieben Tage bis zu der von Samuel bestimmten Zeit; aber
Samuel kam nicht nach Gilgal. Und das Volk [fing an], von dort oben auseinan-
derzulaufen. 13/9 Da sagte Saul: Bringt mir das Brandopfer und die Heilsopfer
her! Und er opferte das Brandopfer. 13/10 Und es geschah, als er [eben] fertig
war, das Brandopfer zu opfern, siehe, da kam Samuel. Und Saul ging hinaus,
ihm entgegen, um ihm den Segensgruß zu entbieten. 13/11 Und Samuel sprach:
Was hast du getan! Saul antwortete: Weil ich sah, daß das Volk von mir aus-
einanderlief, und du kamst nicht zur bestimmten Zeit, während die Philister
sich [schon] bei Michmas versammelt hatten, 13/12 da dachte ich: Jetzt werden
die Philister zu mir nach Gilgal herabkommen, und ich habe das Angesicht des
HERRN noch nicht gesucht. Da wagte ich es und opferte das Brandopfer. 13/13
Und Samuel sprach zu Saul: Du hast töricht gehandelt! Du hast das Gebot des
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HERRN, deines Gottes, nicht gehalten, das er dir geboten hat. Denn gerade
jetzt hätte der HERR dein Königtum über Israel für immer bestätigt; 13/14
nun aber wird dein Königtum nicht bestehen. Der HERR hat sich einen Mann
gesucht nach seinem Herzen, und der HERR hat ihn zum Fürsten über sein
Volk bestellt; denn du hast nicht gehalten, was der HERR dir geboten hatte.

Donnerstag
Sach 4 4/1 Und der Engel, der mit mir redete, kam wieder und weckte mich wie

einen Mann, der aus seinem Schlaf geweckt wird. 4/2 Und er sprach zu mir:
Was siehst du? Und ich sagte: Ich sehe: und siehe, ein Leuchter ganz aus Gold
und sein Ölgefäß oben auf ihm und seine sieben Lampen auf ihm, je sieben
Gießröhren für die Lampen, die oben auf ihm sind; 4/3 und zwei Ölbäume
neben ihm, einer zur Rechten des Ölgefäßes und einer auf seiner Linken. 4/4
Ich antwortete und sagte zu dem Engel, der mit mir redete: Was sind diese,
mein Herr? 4/5 Und der Engel, der mit mir redete, antwortete und sprach zu
mir: Hast du nicht erkannt, was diese sind? Und ich sagte: Nein, mein Herr.
4/6 Da antwortete er und sprach zu mir: Dies ist das Wort des HERRN an
Serubbabel: Nicht durch Macht und nicht durch Kraft, sondern durch meinen
Geist, spricht der HERR der Heerscharen. 4/7 Wer bist du, großer Berg? Vor
Serubbabel werde zur Ebene! Und er wird den Schlußstein herausbringen unter
lautem Zuruf: Gnade, Gnade für ihn! 4/8 Und das Wort des HERRN geschah zu
mir: 4/9 Die Hände Serubbabels haben die Grundmauern dieses Hauses gelegt,
und seine Hände werden es vollenden. Und du wirst erkennen, daß der HERR
der Heerscharen mich zu euch gesandt hat. 4/10 Denn wer hat den Tag kleiner
[Dinge] verachtet? Und sie werden sich freuen und den Stein des Senkbleis in
der Hand Serubbabels sehen.
Diese sieben [sind] die Augen des HERRN, sie schweifen auf der ganzen Erde
umher. 4/11 Und ich antwortete und sagte zu ihm: Was sind diese zwei Ölbäume
zur Rechten des Leuchters und zu seiner Linken? 4/12 Und ich antwortete zum
zweiten Mal und sagte zu ihm: Was sind die beiden Zweigbüschel der Ölbäume,
die neben den zwei goldenen Röhren sind, die das Gold[öl] von sich ausfließen
lassen? 4/13 Und er sprach zu mir: Hast du nicht erkannt, was diese sind? Und
ich sagte: Nein, mein Herr. 4/14 Da sprach er: Dies sind die beiden Gesalbten,
die bei dem Herrn der ganzen Erde stehen.
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